
  PEINE

Die Verbandsversammlung der
„Wirtschaftsbetriebe Lahstedt/
Ilsede“ findet – anders, als be-
richtet – erst am heutigen Mitt-
woch ab 17 Uhr im Rathaus in Ga-
denstedt statt.

KORREKTUR Ilsede. Die Kreisvolkshochschule
(KVHS) Peine hat ihre Außenstel-
le in der Gemeinde Ilsede aufgege-
ben: Das bestätigt Ilsedes Bürger-
meister Wilfried Brandes.

Die KVHS habe den Mietver-
trag für die Räume im Kompe-
tenzzentrum Neue Medien (Ko-

med) auf dem Hüttengelände ge-
kündigt, führt er aus. Grund sei
die Mittelkürzung des Bundes für
arbeitsmarktpolitische Projekte,
für die sich die KVHS in Ilsede
eingesetzt habe. Die Räume im
Komed sollen nun wieder vermie-
tet werden. mey

Volkshochschule geht
Ilsede Der Mietvertrag wurde gekündigt.

„Laufende Hilfe“ hieß der Spon-
sorenlauf, den die Ilseder Real-
schule mit den Klassen fünf bis
zehn veranstaltete. Dabei konnte
sich jeder als Sponsor mit jedem
beliebigen Betrag verpflichten –
so wie der Standort Peine der Ce-
gelec Deutschland GmbH.

Ein fünfköpfiges Team der
Klasse 7a startete auf dem einen
Kilometer langen Rundkurs durch
den Ilseder Wald. Zur Motivation
winkten den Läufern dieser
Mannschaft für jeden gelaufenen
Kilometer 20 Euro, die sie als
Spende für das Kinderhospiz Lö-
wenherz in Syke erlaufen konnten.

Das Team blieb in dem Rennen

lange zusammen: Erst nach rund
sieben Kilometern schied die erste
Läuferin aus. Ein weiterer Läufer
schaffte die Zehn-Kilometer-

Marke. Bei Kilometer 13 war für
den dritten Läufer das Rennen zu
Ende. Zwei hielten aber die Fahne
noch oben und liefen weiter. Bei
Kilometer 14 war auch für das
letzte Mädchen im Team der Lauf
beendet. Jetzt zwar ohne Teamun-
terstützung auf der Strecke, aber
mit umso lauter klingenden An-
feuerungen am Streckenposten,
schaffte der letzte Läufer 16 Kilo-
meter.

Stephan Schädlich, Standort-
leiter der Cegelec in Peine, über-
reichte für die insgesamt 60 gelau-
fenen Kilometer den Scheck
„Laufende Hilfe“ von über
1200 Euro an das Läuferteam.

Ilsede Ein fünfköpfiges Team der Klasse 7a schaffte 60 Kilometer.

Schüler liefen für guten Zweck

Das Laufteam (von links): die Schü-
ler Fabian, Phil, Felix und Saskia aus
der Klasse 7a und Stephan Schädlich
(Cegelec). Foto: Realschule Ilsede

Angelika Münstedt und Angelika
Schröder gehen heute nach 41 Jah-
ren und 39 Jahren im Schuldienst
in den Ruhestand. Die beiden
Lehrerinnen haben zuletzt an der
Ilseder Realschule unterrichtet;
Angelika Schröder hatte wesentli-
chen Anteil an der Ausstattung,
Entwicklung und Betreuung der
neuen Technologien in der Schule.

MENSCHEN 

Groß Lafferde. Die Nachmittagsbe-
treuung der Kinder an der Groß
Lafferder Grundschule soll zu den
Akten gelegt werden: Das haben in
Lahstedt der Schul- und Jugend-
ausschuss sowie der Finanzaus-
schuss empfohlen.

Zunächst war geplant, die
Schulkinderbetreuung an der
Grundschule zum nächsten Schul-
jahr in einen Hort umzuwandeln.
Laut Rathausverwaltung haben
sich für den Hort aber gemeinde-
weit nur neun Kinder angemeldet

– mindestens zwölf hätten es sein
müssen. Seit Schuljahresbeginn
gibt es werktags an der Groß Laf-
ferder Grundschule die Schulkin-
derbetreuung von 13 bis 16 Uhr; im
Hort wären die Kinder von 13 bis
17 Uhr betreut worden. mey

Keine Nachmittagsbetreuung mehr für Schüler
Groß Lafferde Der Bedarf für den Hort ist zu gering, das Angebot wird gestrichen.

Oberg. Nun ist das Votum gefallen:
Nach langen Beratungen soll nun
doch die Küche in der Oberger
Ganztagskindertagesstätte umge-
baut werden – das haben in Lah-
stedt der Schul- und Jugendaus-
schuss sowie der Finanzausschuss
in gemeinsamer Sitzung empfoh-
len. Die Kosten belaufen sich auf
rund 19 000 Euro. mey

Küche soll
umgebaut werden

Beim „Fahrertag“ des Ponyclubs
Fuhsetal Woltwiesche starteten
die ersten Teilnehmer noch bei
Regen. Von der gut besuchten Ver-
anstaltung für das sportliche Fah-
ren mit Kutschen berichtet für den
ausrichtenden Verein (alle zwei
Jahre) Heike Michalek.

Der Wettkampftag begann mit
der Dressur für Einspänner und
danach für Zweispänner. „Die
Dressur ist eine Prüfung, bei der
die Teilnehmer eine bestimmte
Wertnote erreichen müssen, um
überhaupt an den nächsten Prü-
fungen teilnehmen zu dürfen“, er-
läutert Heike Michalek. „Sie zei-
gen damit, das sie ihr Gespann
fahren können.“

Vorgeschrieben sei auch die
Kleidung der Fahrer und Beifah-
rer: „Schick, mit Hut/Handschu-
hen und so weiter, muss es sein.“

Die nächste Prüfung war das
Hindernisfahren mit Geländehin-
dernissen. Dabei müssen feste
Hindernisse durchfahren werden.
Es wird nach Zeit und Strafpunk-
ten gerechnet. „Hier muss eine Si-
cherheitsweste und eine Sturz-
kappe getragen werden, denn die
Prüfung ist rasant.“

Es folgte das Standard-Hinder-
nisfahren. Dabei wird ein Kegel-

Parcours aufgebaut. Auf den Ke-
geln liegen Bälle, die nicht runter-
fallen dürfen. Gewertet wird eben-
falls nach Zeit und Strafpunkten.

Zum Schluss gab es eine kombi-
nierte Prüfung, die aus Dressur
und Standard-Hindernisfahren
errechnet wird.

„Die jüngste Teilnehmerin war
neun Jahre und der älteste Teil-
nehmer 71 Jahre alt“, berichtet
Heike Michalek. arg

Beim Tor darf der Ball nicht fallen
Woltwiesche Beim Wettkampf des Ponyclubs mussten die Fahrer ihre Kutschen durch enge Hindernisse lenken.
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Dressur Einspänner:
Sabine Hagemann (Pony-
club Fuhsetal Woltwiesche)
Dressur Zweispänner:
Ulrike Luers (SV Gustedt)
Hindernisfahren mit Ge-
ländehindernissen:
Einspänner: Anja Preischel
(SV Gustedt)
Zweispänner: Rebecca Höl-
scher (Kutschenfahrverein
Aerzen-Ahorn)
Standard-Hindernis:
Einspänner: Anja Preischel
(SV Gustedt)
Zweispänner: Rebecca Höl-
scher (Kutschenfahrverein
Aerzen-Ahorn)
Kombinierte Prüfung:
Einspänner: Anja Preischel
(SV Gustedt)
Zweispänner: Ulrike Luers
(SV Gustedt)
Platzierungen Ponyclub
Fuhsetal Woltwiesche:
Hindernis Gelände: 2. Platz
Melanie Pawlik
Standard-Hindernis: 3. Platz
Melanie Pawlik
Kombinierte Prüfung: 4.
Platz Sabine Hagemann

 SIEGER/PLATZIERUNGEN

Anja Preischel und Anneke Büttner (hinten) aus Kuhstedt im Parcours. Auf den roten Kegeln liegen Bälle. Fallen diese
beim Durchfahren des Hindernisses runter, gibt es Strafpunkte. Foto: Henrik Bode

Was ist wichtig, was
ist neu, was ist
etwas Besonderes
in der Gemeinde
Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:
Arne Grohmann
Telefon: (0 51 71) 70 06 22
Fax: (0 51 71) 70 06 21
E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Von Udo Starke

Unsere Erde hat Rohstoffe, die wir
pflegen und erhalten sollten – oh-
ne Umweltzerstörung. Der
7. Jahrgang der IGS Lengede
setzte sich mit der Problematik
während der „Umwelttage“ ausei-
nander. Rund 150 Schüler (fünf
Klassen) nahmen an der Projekt-
woche teil, die gestern endete.

So mussten verschiedene Mo-
dule durchlaufen werden. Dazu
zählten unter anderem die The-
men: Dem CO² auf der Spur, öko-
logischer Fußabdruck, Mikrosko-
pieren, Wasseranalyse, ökologi-
sches Einkaufen und Kochen.
Abgerundet wurden die Umwelt-
tage mit einer Exkursion am Seil-
bahnberg und ins Naturschutzge-
biet an den Lengeder Teichen.

Ziel der Woche war laut Jahr-
gangsleiterin Gisela Jungnickel ei-
ne Sensibilisierung: „Allein das
Thema Naturschutz bedarf der
Aufklärung. Denn dort treten Be-
lastungen auf, wenn man solche
Gebiete unbeachtet der Regeln
betritt. Das richtige Verhalten
muss an dieser Stelle erläutert
werden. Zudem muss man die dort
beheimateten Pflanzen kennen-
lernen.“ In Rollenspielen zu Kon-
flikten verschiedener Interessen-
gruppen wurde die Problematik
aufgegriffen und diskutiert.

Die zehn beteiligten Lehrer
hatten auch diverse Experten für

die IGS-Umwelttage gewinnen
können. So gehörten Horst-Gün-
ter Meier aus Wendeburg (Nabu)
sowie Mitarbeiter des Braun-
schweiger Thünen-Instituts zu
den Gästen.

„Es wurde seitens der Fachleu-
te ein sehr großer Aufwand betrie-
ben mit kostspieligen Messinstru-
menten, die auch in der Forschung
eingesetzt werden“, betonte Gise-
la Jungnickel.

Ausführlich gesprochen wurde
dabei unter anderem über den
Klimawandel und den CO²-Kreis-
lauf. Die Schüler nahmen zudem
selbst Messungen vor und griffen
auch auf Hilfsmittel wie Mikro-
skope zurück.

Bereits am ersten Projekttag
besuchten die Schüler das Natur-
freibad in Broistedt, um an einer
biologischen Führung teilzuneh-
men. Hier lernten sie den Ablauf
und die Funktionsweise der Was-
seraufbereitung kennen.

Gisela Jungnickel zog ein
durchweg positives Fazit: „Es gab
kein Meckern, alle waren moti-
viert, konzentriert und interes-
siert bei der Sache. Die Schüler
konnten etwas für sich mitneh-
men.“

Lengede Gestern endete an der IGS Lengede die Projektwoche der 7. Klassen.

Sensibilisierung für den Umweltschutz

Auch Mikroskope kamen zum Einsatz. Von links die Lehrer Thomas Wiegand
und Gisela Jungnickel, die Pia und Lucas über die Schulter schauen. Foto: Starke

Reden Sie mit!
Können Kinder, die Umwelt-
bewusstsein in der Schule ler-
nen, Eltern beeinflussen?

peiner-nachrichten.de

„Schulsport Reiten“ bietet die
Astrid-Lindgren-Schule in Groß
Ilsede dank einer Spende der Bür-
gerstiftung Peine an: Mit 2000
Euro hat die Stiftung das Angebot
unterstützt. Unter der Leitung der
Förderschullehrerinnen Annika
Riemer und Sabrina Scherbaum
erlernen die Schüler den Umgang
mit Pferden und bauen eine sozia-
le Beziehung zu den Tieren auf.

Seit August haben sich sechs
Schüler der Jahrgänge drei bis
neun auf die Prüfung „Motivati-
onsabzeichen Steckenpferd“ und

„Kleines Hufeisen vorbereitet:
Vier Schüler haben die Qualifika-
tion „Kleines Steckenpferd“ und
zwei Schüler die Qualifikation
„Kleines Hufeisen“ bestanden.

„Das Pferd eröffnet den Schü-

lern eine neue Bewegungs- und
Erfahrungswelt“, beschreibt die
Rektorin Christine Kindler-
Schöe: „Neben dem Reiten auf
dem Pferd steht der Umgang mit
dem Pferd im Mittelpunkt.“

Groß Ilsede Die Astrid-Lindgren-Schule bietet das Projekt dank einer Spende an.

Schulfach Pferde – die Kinder freuen sich

Sechs Schüler haben ihre Prüfung mit den Pferden bestanden. Foto: Schule

Mittwoch, 26. Juni 201324


